
10AGENDADonnerstag, 28. November 2019 | Bote der Urschweiz

Ihr Horoskop vom2. bis 8. Dezember

Liebe: Kleine Meinungsver-
schiedenheiten sind im Nu
vergessen. Gesundheit: Jetzt
auf Ihre Gesundheit achten!
Geld: Sie sparen schon zu
lang, gönnen Sie sich einmal
etwas! Glück: In dieser Wo-
che könnte auf positive Weise
ein Stein ins Rollen gebracht
werden.

WiddeR
21.3. - 20.4.

Liebe: Ihre Eifersucht ist völ-
lig unbegründet. Gesundheit:
Achten Sie auf Ihre Gesund-
heit, schonen Sie sich etwas
mehr. Geld: In Geldfragen
beweisen Sie eine sicheres
Gespür. Glück: Zurzeit geht
es verstärkt darum, sich
auf ein wichtiges Gespräch
vorzubereiten.

WaaGe
24.9. - 23.10.

Liebe: Amor beschert Ausge-
wogenheit in Ihrer Beziehung.
Gesundheit: Ihre Gesundheit
ist zu kostbar, um nicht be-
achtet zu werden. Geld: An
Abmachungen müssen Sie
sich unbedingt halten! Glück:
Einiges sorgt jetzt für reichlich
Aufregung. Sie blicken neuen
Zeiten entgegen.

StieR
21.4. - 20.5.

Liebe: Von Langeweile mer-
ken Sie garantiert nichts.
Gesundheit: Verspannun-
gen könnten sich in Form
von Kopfschmerzen äussern.
Geld: Sie haben Mut zum Ri-
siko, müssen aber aufpassen.
Glück: Glück kommt nicht im-
mer von allein. Geht es um Ih-
res, sollten Sie aktiv werden.

SKORPiOn
24.10. - 22.11.

Liebe: Ihr Alltag gestaltet sich
ziemlich abwechslungsreich.
Gesundheit: Beweisen Sie
sich selbst, dass Sie Durch-
haltevermögen haben. Geld:
Positive Überraschungen im
finanziellen Bereich. Glück:
Ihnen steht eine vergnügliche
Zeit bevor. Also keine kostba-
re Minute vergeuden!

ZWiLLinGe
21.5. - 21.6.

Liebe: In einer Herzensange-
legenheit könnte es ein Hap-
py End geben. Gesundheit:
Flüssigkeitsmangel ist häufig
die Ursache für Kopfschmer-
zen. Geld: Nur solide Planung
vermeidet Verluste. Glück:
Zu viele Alleingänge könnte
den freundschaftlichen Bezie-
hungshimmel etwas trüben.

ScHütZe
23.11. - 21.12.

Liebe: Mit Taktgefühl glätten
sich die Wogen. Gesundheit:
Sie kommen nun aus dem
bedrückenden seelischen
Zwang heraus. Geld: Seien
Sie vorsichtig mit Spekulati-
onsgeschäften. Glück: Alle
Blicke richten sich auf Sie. Die
Aufmerksamkeit bekommt Ih-
nen richtig gut.

KRebS
22.6. - 22.7.

Liebe: Um des lieben Friedens
willen sollten Sie dem Partner
jetzt recht geben. Gesundheit:
Lockerlassen und entspan-
nen! Geld: In dieser Woche
auf keine Kompromisse ein-
lassen! Glück: Behalten Sie
einige Dinge für sich, Sie wer-
den bald Ihren Nutzen daraus
ziehen.

SteinbOcK
22.12. - 20.1.

Liebe: Eine alte Leidenschaft
rückt wieder in den Mittel-
punkt. Gesundheit: Trinken
Sie viel Wasser, damit Ihr Kör-
per entschlacken kann. Geld:
Ihre finanzielle Lage verbes-
sert sich zusehends. Glück:
Behalten Sie bei Diskussionen
das Hintertürchen eines Kom-
promisses gut im Auge.

LöWe
23.7. - 23.8.

Liebe: Es gibt nichts, was Sie
aus dem Takt bringen kann.
Gesundheit: Essen Sie be-
vorzugt Obst und Gemüse.
Geld: Zugreifen, wenn sich
ein Schnäppchenkauf ergibt.
Glück: Achten Sie darauf,
dass ein Termin nicht über-
schritten oder ganz versäumt
wird!

WaSSeRmann
21.1. - 19.2.

Liebe: Verabredungen ver-
schieben, wenn Ihnen nach
Alleinsein zumute ist. Ge-
sundheit: Wer Zucker redu-
ziert, dem geht es besser.
Geld: Sie müssen mehr aus-
geben, als Sie geplant haben.
Glück: Beziehen Sie nicht je-
des Wort auf sich. Eine Bemer-
kung sagt sich schnell dahin.

JunGfRau
24.8. - 23.9.

Liebe: Sie reagieren über-
empfindlich. Gesundheit:
Milch- und Vollkornprodukte
steigern die Leistungsfähig-
keit! Geld: Eine heikle Phase.
Halten Sie Ihr Geld zusam-
men. Glück: Bei einer Ent-
scheidung nur auf gut Glück
zu setzen, wäre die falsche
Strategie.

fiScHe
20.2. - 20.3.

Zitat der Woche

«DurchdasWeinenfliesst
dieTraurigkeit ausderSeeleheraus.»

ThomasvonAquin

Hägar
der Schreckliche

Gema4sind international bekannt und haben schonmitGrössenwie IbrahimFerrer
zusammengearbeitet. Bild: PD

Kubanische Töne
in Seewen zu hören
Das kubanisch-israelische A-cappella-Quartett
«Gema4» singt im«Gaswerk».

Mit seinenGesangsharmonien, die vor
allem stark in der kubanischenMusik-
traditionverwurzelt sind, stehtdasVo-
kalquartett Gema 4 heute Abend ab
20.30 Uhr auf der «Gaswerk»-Bühne
in Seewen.

Die aussergewöhnlichen Gema 4
feiern ihr 25-Jahr-Bühnenjubiläum –
mit einer neuen CD und einer neuen
Bühnenshow: einem Streifzug durch
die besten und bedeutendsten Songs
aus ihrem Repertoire – Songs, mit
denen sie zu vorrangigen Vertretern
ihresGenres auf internationalerEbene
avanciert sind.Gema4hatbereitsKon-

zertemit einigender grösstenMusiker
der Gegenwart gegeben – unter ihnen
IbrahimFerrer,CeliaCruz,OmaraPor-
tuondoundEddie Palmieri, umnur ei-
nige zu nennen.

GrosserSinn
fürHumor
Nun führen uns Gema 4 erneut durch
die Perlen der kubanischenMusik: die
grossen Boleros, Lieder im Filín- und
Són-Stil,Guarachas,Chachacha... und
dies mit jenem Sinn für Humor und
Leichtigkeit, der die Gruppe seit ihren
Anfangstagen auszeichnet. (pd)

Heimspiel von Betschart
Barbara Betschart und die Brandhölzler Striichmusig spielen imChupferturm.

AmSamstag lädtdieKleinbühneChup-
ferturm um 20.15 Uhr zum Programm
«Willi und Marie – ein Leben ohne
Glückspost».AlsViolinistin einwichti-
gerTeil derBrandhölzler Striichmusig,
gibt die Schwyzerin und neue Co-Lei-
terin des Festivals «Alpentöne» in Alt-
dorf,BarbaraBetschart, einHeimspiel.

VirtuoseVolksmusik trifft auf träfen
Humor:Dankdieser geschicktenKom-
bination hat die Brandhölzler Striich-
musig die richtige Mischung für einen
unvergesslichenAbend gefunden.

Als roter Faden dient die Liebesge-
schichte von Bauer Willi. Die mit viel
Wortwitz gespickte Erzählung ist pas-
send eingebettet in stimmige Melo-
dien, diedasganzeRepertoirederTog-
genburgerundAppenzeller Streichmu-
sik abdecken. (pd)

DieBrandhölzler Striichmusig spielt amSamstag imChupferturmauf.Mit dabei die
Schwyzer Geigenlehrerin und Violinistin Barbara Betschart (Mitte). Bild: PD

«Millionen im Heu» ist das 43. Theater
Der Jungmännerbund und die Kolpingfamilie Schwyz feiern amFreitag Premiere.

Seit Anfang September wird unter der
Regie von Reto Föhn kräftig für das
Theaterstück «Millionen im Heu» ge-
probt. Dies ist bereits das 43. Theater
des JungmännerbundsundderKolping-
familieSchwyz.DiePremierefindetam
Freitag, 29. November, um 20 Uhr im
Kollegium Schwyz statt. Mit dem dies-
jährigen Stück wurde ein Lustspiel in
dreiAktenvonHansGnanteinstudiert,
das dieGemüter kräftig erheitert.

Zum Inhalt: Alois Brenner (Pauli
Marty) hat seinenHofdirektnebender
Autobahn und erlebt jedes Jahr, wenn
dieFerienzeit beginnt, denStaudarauf.
SeineFrauOlga (RenateBetschart), die

auf dem Hof das Regiment führt,
kommtaufdie Idee, dass sich ihrMann
alsKnechtund sie sichalsWirtschafte-
rin ausgeben könnten, damit sie von

den Urlaubern, welche vom Stau auf
den Bauernhof kommen, für die ver-
langten Gefälligkeiten Geld verlangen
können. Alois bewährt sich als prakti-
scherHelfer beiAutopannenundgerät
dabeider feurigenRosita (StefanieKüt-
tel) insNetz. SeineFraumuss dabei ta-
tenlos zusehen, um das Spiel nicht zu
verraten. Unterdessen findet ein deut-
sches Pärchen namens Preussenmeier
(Petra Strüby und Reto Föhn) in der
ScheunedesHofes die versteckteBeu-
te eines Bankraubes. So ergeben sich
eineReihevonamüsantenVerwicklun-
gen.ObderBankraubwohlgeklärtwer-
den kann? (pd)

Die Theaterleute vomJungmännerbund
und der Kolpingfamilie Schwyz. Bild: PD


